
Kontakt:
Ermittlungsausschuss
c/o linXXnet
Bornaische Straße 3d
04277 Leipzig
ea-leipzig@gmx.net

Spenden sind immer willkommen:
Deutsche Kreditbank
Konto-Nr: 11397916

BLZ: 120 300 00
Stichwort: EA

Sprechzeiten: Freitag 17:30 - 18:30 Uhr

Der Ermittlungsausschuss Leipzig informiert

Auf dem Weg zur Demo
Gehe nie allein auf eine Demo. Profimä-
ßig ist es zusammen hinzugehen und 
auch zusammen den Ort wieder zu ver-
lassen. Achte auf angemessene Kleidung 
incl. bequeme Schuhe, in denen du ggf. 
schnell laufen kannst.
Steck einen Stift und ein Stück Papier 
ein, z.B. für Gedächtnisprotokoll. Nimm 
eine Telefonkarte und ein paar Cent 
zum Telefonieren mit. Vergiß deine Me-
dikamente nicht. Persönliche Aufzeich-
nungen, Adressbücher, jegliche Drogen 
und Fotoapparat bleiben zu Hause. 
Wenn du ein Handy dabei hast, lösche 
vorher alle Rufnummern, nimm den 
Akku raus, wenn du es nicht unbedingt 
brauchst (der einzig wirkliche Schutz 
vorm Abhören und Orten).

Der Ermittlungsausschuss
Der EA kümmert sich vor allem um 
Festgenommene, besorgt für sie An-
wält_innen. Wenn jemand festgenom-
men wurde, sollte sie/er sich beim EA 
melden. Wenn du Zeug_in einer Fest-
nahme wirst, versuche Namen und 
Adresse der/des Festgenommenen zu 
erfahren. Melde die Festnahme dem 
EA. Nach Freilassung unbedingt sofort 
beim EA zurückmelden und ein Gedächt-
nisprotokoll anfertigen: Ort, Zeit und Art 
des Polizeiübergriffs, Namen der/des 
Betroffenen, Zeug_innen sowie Anzahl, 
Diensteinheit und Aussehen der Bullen. 
Dieses Gedächtnisprotokoll ist für deine 
Verteidigung bestimmt.

Bei Festnahmen
Mach auf dich aufmerksam, sei aber 
vorsichtig wegen der Anti-Antifa. Deine 
Freunde werden deine Festnahme dem 
EA melden. Ab diesem Moment sagst 
du keinen Ton mehr!

Beim Transport
Sprich mit den anderen Festgenom-
menen über eure Rechte, aber mit 
keinem Wort über das, was Ihr gemacht 
habt. 

Auf der Wache und im Verhör
Gegenüber der Polizei bist du nur verpflichtet, Angaben zu deiner Person zu machen. 
Das sind ausschließlich: Name, Vorname, Meldeadresse, allgem. Berufsbezeichnung, 
Geburtsdatum und Ort, Familienstand und Staatsangehörigkeit. Und das war´s dann 
aber auch maximal. Keinen Ton mehr. Nichts über Eltern, Schule, Firma, Wetter.  Ein-
fach: gar nix! Auf jede Frage reagierst du wie eine kaputte Schallplatte: 
„Ich verweigere die Aussage“. Lass dich nicht einschüchtern.
Bei erkennungsdienstlicher Behandlung (Fotos, Fingerabdrücke) Widerspruch einle-
gen und protokollieren lassen. Selbst aber nichts unterschreiben. Absolut nichts! 
Solidarität ist unsere Waffe und funktioniert nur, wenn sich alle an diese Grundsätze 
halten. Nur so schützt du dich und andere. 

Weitere und genauere Infos findest du unter www.rote-hilfe.de



EA: 0341 / 2119313


